
ImPuls retail
SCHNELL. EINFACH. ÜBERALL.





ImPuls retail ist das erste webbasierte, EDI-fähige Flächen- 
managementsystem, das auf die spezifischen Informa-
tionsbedürfnisse der Industrie ausgerichtet ist. Damit 
bekommen Hersteller eine individuell anpassbare Lösung 
für eine effiziente Bewirtschaftung von Verkaufsflächen 
mit unterschiedlichsten Geschäftsmodellen (Konsigna- 
tion, Shop-in-Shop-Systeme, Stores, Store-in-Store-Syste-
me, Franchising, Concessions oder Flächenpartnerschaf-
ten). 

Die traditionelle Trennung zwischen Industrie und  
Handel löst sich zunehmend auf. Immer mehr Verkaufs-
flächen werden gemeinsam bewirtschaftet; manche  
Hersteller präferieren auch komplett eigene Stores. 

Dieser Prozess wird als Vertikalisierung bezeichnet und 
erfordert vor allem eine optimale Warensteuerung. 

Hersteller müssen in der Lage sein:

	 Kollektionen und Programme in der richtigen Preis- 
lagen- und Modegradstruktur „passgenau“ für defi-
nierte Größen von Verkaufsflächen und Standorten  
zu entwickeln,

	 Limitplanung und -steuerung für die kontrollierten 
Flächen zu übernehmen,

	 die Flächenbestückung zeitlich auf Kundenbedürfnis-
se und Saisonverläufe abzustimmen,

	 Abverkaufsentwicklungen für jede Fläche zu kontrol-
lieren und bei Bedarf steuernd einzugreifen (z.B. über 
Visual Merchandising und die Abschriftensteuerung),

	 Restanten zu verwerten.
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Machen Sie das  
Beste aus allen  
Verkaufsflächen
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Ein gutes Flächenmanagementsystem liefert alle benö-
tigten Daten in aufbereiteter Form, schlägt die erforder-
lichen Dispositionsschritte vor und unterstützt durch 
direkten Datenaustausch mit dem ERP-System deren 
Umsetzung. So wird eine optimale Partnerschaft mit 
dem Handel geschaffen.

ImPuls retail wurde gemeinsam mit Experten aus der 
Textil- und Bekleidungsindustrie entwickelt. Die hier ge-
nutzte Expertise macht sich in allen Tools positiv bemerk-
bar: Ob es um die Flächenplanung, die Verkaufsanalyse 
oder das Vorschlagswesen für die Nachversorgung der 
Fläche geht.

Abb.: ImPuls retail Bausteine
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Feedback und  
Verarbeitung im  
Industrie-Format

Die großen Vorteile der Web-Basierung von ImPuls retail 
liegen auf der Hand: Zusätzliche Schnittstellen, etwa zu 
Handelsvertretern, werden gespart, die Anwendung ist 
überall und zu jeder Zeit abrufbar. ImPuls retail ist ein 
modular aufgebautes, schnittstellenoffenes und dabei 
extrem sicheres System. Anbindungen an vor- und nach-
geschaltete EDV-Strukturen sind problemlos zu realisie-
ren – ebenso wie individuelle Erweiterungen der gesam-
ten Retail-Einheit.

Leichte Bedienbarkeit und die flexible Anpassung an 
bereits bestehende Warenwirtschaftssysteme zeichnen 
ImPuls retail aus. Artikel-, Bestands- und Kunden-Stamm-
daten werden über eine maßgeschneiderte Schnittstelle 
aus dem ERP-System übernommen und können jederzeit 
aktualisiert werden.

Abb.: ImPuls retail Funktionsübersicht



Abb.: Abgestimmtes Maßnahmenportfolio 
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ImPuls retail baut die Preishistorie pro GTIN und GLN auf, 
was eine genaue Abschriften- und Kalkulationsberech-
nung auf verschiedenen Ebenen ermöglicht. 

Folgende Preisarten werden für den Warenverkauf in  
den Filialen geführt:

	 Empfohlener Verkaufspreis des Lieferanten

	 Ursprünglicher Verkaufspreis beim Bezug der Ware

	 Auf den ursprünglichen VK werden die Abschriften 
bezogen

	 Aktuell gültiger Verkaufspreis der Ware

	 An der Kasse tatsächlich realisierter Verkaufspreis 
(nach Abzug von Nachlässen und Rabatten).

 
Gegebenenfalls können Stammdaten um weitere Retail-
relevanten Informationen ergänzt werden (z.B. Flächen-
größe, Flächenprofil, Vertriebskonzept, Steuerungspara-
meter, Konditionen, etc.).

Um den Umsatz und den Ertrag auf der Verkaufsfläche  
zu planen, zu kontrollieren und zu steuern, steht ein kom-
plexes Instrumentarium zur Verfügung:

	 Verarbeitung aller EDI-Nachrichtenarten und Besei- 
tigung von Medienbrüche in der Kommunikation  
mit dem Handel

	 Kennzahlen-Berechnung und -Darstellung in  
anpassbaren Cockpits

	 Nachlieferungsvorschläge auf Basis von dynamisch 
ermittelten oder manuell erfassten Sollbeständen, 
inkl. Reichweitenkontrolle und Erstellung von Ver-
triebsvorschlägen

	 1:1 Nachlieferung gemäß Abverkauf

	 Abschriftenvorschläge für Artikel, deren Abverkaufs-
quote in Zusammenhang mit der Flächenverweil-
dauer nicht zufriedenstellend ist, inkl. Übertragung 
der reduzierten Preise in Preislisten, Export der neuen 
Preise als EDI-PRICAT ans Kassensystem

	 Berechnung von Umlagerungsvorschlägen mit Kenn-
zahlen-gesteuerter Ermittlung der Quell- und Zielflä-
chen, die als Verteilaufträge an die beteiligten Flächen 
übermittelt werden

	 optimierte Sortimentssteuerung

	 effektive Limit- und Absatz-Planung auf flexiblen 
Sortimentsbausteinen inkl. fortlaufendem Plan-/ 
Ist-Vergleich.



7

In vier Schritten  
sicher zum Ziel

Flächenplanung

Mark Twain sagte: „Wer nicht weiß wohin er will, muss 
sich nicht wundern, wenn er ganz woanders ankommt“. 
ImPuls retail hilft Ihnen den Weg zu finden. Die Flächen-
planung erfolgt auf Hauptwarengruppen und nach Sai-
sons des Handels, unter Berücksichtigung von erzielten 
Vorjahreswerten. Somit muss nicht jeder einzelne Artikel 

Abb.: Planungszeitraum und Fläche

Schritt 1:

Der Planungszeitraum und die Verkaufsfläche werden 
festgelegt. Dazu wird die Fläche aus einer Liste mittels 
Suchkriterien aufgerufen. Die aus der Warenwirtschaft 
für diese Einheit übernommenen Daten werden ange-
zeigt.

Die Planung für die einzelne Verkaufsfläche, die Filiale 
oder den Shop erfolgt auf Basis der Flächengröße, des 
Jahresumsatzes pro m², der Kalkulation (in Prozent), 
sowie gewünschter Kennwerte wie Lagerumschlags- 
geschwindigkeit, Struktur der Warengruppen etc.

geplant werden, die Planung ist aber trotzdem genau 
genug. Das Warenträger-Management orientiert sich am 
Typ des Warenträgers, der Anzahl der Artikel pro Waren-
träger (liegend, hängend) und ermöglicht eine Clusterung 
nach bestimmten Kriterien (z.B. Flächengröße). Schnitt- 
stellen zu Visual Merchandising Tools sind möglich. 



Schritt 2:

Die wichtigsten Planungs-Indikatoren werden fixiert, 
ebenso die Grundbestückung (Auswahl eines Waren- 
träger-Clusters oder manuelle Eingabe der Stückzahl  

Abb.: Grundbestückung und Hauptwarengruppe
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jener Artikel, die positioniert werden sollen) – und 
schließlich die Hauptwarengruppen.

Schritt 3:

Jetzt wird bestimmt, welchen Anteil jede Hauptwaren-
gruppe auf der Fläche haben soll. Außerdem können hier 
die durchschnittlichen VK-Preise pro Warengruppe und 

Abb.: Aufteilung Planungsbaum

Saison definiert werden. Diese Preise werden einmalig in 
der System-Konfiguration angelegt, lassen sich aber auch 
problemlos für jede Planung spezifizieren.
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Abb.: Absatz- und Limitplanung pro Monat

Schritt 4: 

Zum guten Schluss werden die Umsatz- und die Abschrif-
tenverteilung (in Prozent pro Monat) angelegt. Dies ge-
schieht einmalig in der System-Konfiguration, kann aber 
wunschgemäß auch nach Monaten noch angepasst und 
für jede Fläche spezifiziert werden. Alle anderen Werte 
berechnet nun das System.

Selbstverständlich können die einzelnen Planungsschrit-
te auf Ihre Bedürfnisse angepasst werden. Die Planung 
auf Kundenebene erfolgt als bottom-up Aggregation der 
Planungen der dazugehörigen Flächen, kann aber auch 
als top-down Planung dargestellt werden.
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Überblick gewinnen  
und Zeit sparen

Analysen und Auswertungen

So leicht war Controlling noch nie: Die Flächenanalyse  
von ImPuls retail verschafft Ihnen in kürzester Zeit den 
gewünschten Überblick – wo und wann immer Sie 
wollen. Durch die Vergabe von Minimum-/Maximum 
Schwellenwerten lassen sich Soll-Ist-Vergleiche für jedes 
einzelne Objekt vornehmen. So wird die Entwicklung 
der Fläche bis hinunter zur Artikel/Farbe/Größe-Ebene 
objektiv und transparent dargestellt. Abweichungen von 
den Schwellenwerten werden dabei selbsttätig hervorge-
hoben. Es können auch Sortimente von Fremdlieferanten 
ausgewertet und abgerechnet werden.

Renner, Penner und Erfolge

Zeit ist bekanntlich Geld, ganz besonders im saison- und 
trendabhängigen Textil-Sektor. Wollen Sie also wissen, 
wie es um den Erfolg Ihrer Produkte aktuell bestellt ist, 
brauchen Sie nur die kurzfristige Erfolgsrechnung (KER) 
von ImPuls retail aufzurufen. Soll-/Ist-Vergleiche, Renner-
Penner-Analysen nach Abverkauf oder Kalkulation sowie 
weitere Auswertungen geben ein umfassendes Bild vom 
neuesten Stand.

Abb.: Renner-/Penner-Liste



Best Seller – Slow Seller 

Mit dieser Auswertung verfügen Sie über ein weiteres 
Werkzeug der Waren- und Sortimentsplanung. Gera-
de das frühzeitige Identifizieren der „Langsamdreher“ 
ermöglicht ein Gegensteuern mit Hilfe von dosierten 
Abschriften oder Filialumlagerungen und damit zu er-
heblichen Einsparungen im Abschriftenbedarf. 

Der Report Generator bietet Ihnen die Flexibilität in der 
Gestaltung eigener Auswertungen, Vergleichsauswer-
tungen sind dabei auf den unterschiedlichsten Hierar-
chie-Ebenen möglich – egal ob Sie sich für bestimmte 
Filialen, Kunden und Warengruppen interessieren. Oder 
ob Sie mehr wissen wollen über einzelne Artikel, Farben, 
Größen und viele andere mögliche Parameter, die für Ihre 

Abb.: Best Seller/Slow Seller
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Entscheidungen wesentlich sind. Ebenso werden weitere 
Indikatoren für Auswertungen im Report Generator be-
reitgestellt: Jahres-LUG, retourenbereinigte Abverkaufs-
quote und Reichweitenberechnung.

Das automatische Benachrichtigungssystem – beispiels-
weise per E-Mail an autorisierte Personen – kann ein-
gerichtet werden und damit werden die Reaktionszeiten 
erheblich verkürzt. Es kann definiert werden, wie oft und 
in welchen Abständen die Auswertungen automatisch 
erstellt und versendet werden sollen.
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Agieren statt  
Reagieren

Ein leistungsfähiges Retail-System für die Industrie 
muss die Interessen aller Partner berücksichtigen. Dieser 
Grundgedanke war richtungweisend bei der Entwicklung 
von ImPuls retail. Denn nur durch die jederzeit abruf- und 
aktualisierbare Kommunikation aller relevanten Informa-
tionen lassen sich die entscheidenden Prozesse und Kom-
ponenten gezielt steuern: Sei es die auftragsgerechte 
Produktion, die optimale Lagerhaltung oder das saison-, 
trend- und zielgruppenorientierte Marketing.

Permanente Bestandsüberwachung

ImPuls retail bietet ein Bündel an leistungsfähigen Maß-
nahmen, die eingeleitet werden können, um die Fläche 
zu steuern: 

	 1:1 Nachschub für Kollektions- und NOS-Ware

	 Renner-/Penneranalyse (In-Season-Controlling)

	 Automatische Nachlieferungsvorschläge mit opera- 
tiver Ausführung (auf Anforderung), unter Berücksich-
tigung von Bestands- und Grössenrastervorgaben

	 Automatische Abschriftenvorschläge unter Berück-
sichtigung von Abverkaufsquote und Produktverweil-
dauer auf Fläche

	 Umlagerungsanweisungen.

 

Automatische Vorschläge zur Nachlieferung

Ein komplexer Algorithmus steht zur Verfügung, um 
Nachlieferungsvorschläge pro Kunde oder Fläche  
prozessgetreu und effizient durchführen zu können.  
Die Bandbreite der möglichen Einstellungen reicht von 
Nachlieferungsvorschlägen 1:1 zum Abverkauf bis zur 
Kombination von Parametern wie: 

	 Sollbestand auf Fläche

	 Versanddauer

	 Mindestliefermenge

	 NOS, Kollektionsartikel oder nur bestimmte Artikel 
berücksichtigen

	 Hinterlegung von Alternativartikeln

	 Hochrechnung

	 Automatisiert oder manuell gesteuertes  
Vorschlagswesen

	 Lieferbarkeit der Artikel

 
Der Nachlieferungsvorschlag wird an das Warenwirt-
schaftssystem zur weiteren Bearbeitung (z.B. als ORDERS) 
gesendet. Auch die bekannte Problematik der Abschrif-
tenvorschläge wird mit ImPuls retail hersteller- und kun-
dengerecht gelöst. Gewünschte Prozentanteile können 
ausgewählt und Kennwerte pro Fläche und Verkaufszeit-
raum fixiert werden.
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Tagesgenaue Auswertung der Abschriften 

Der Verkauf von Bekleidungsartikeln als saisonale Ware 
wird mit Hilfe von Kalkulationsstrategien gesteuert. Ab-
schriften sollen meist den Absatz eines Artikels erhöhen. 
Ziel der Abschriftenplanung und -analyse ist es, sowohl 
den Bestand am Ende der Saison so gering wie möglich 
zu halten, als auch den durch Preisnachlässe entstande-
nen Umsatzverlust zu minimieren.

Nachdem Sie Ihre Abschriftenstrategie in ImPuls retail  
definiert haben, können Sie im System die Ist- und Plan- 
ergebnisse regelmäßig gegenüberstellen, um die Effi-
zienz Ihrer Strategie zu überprüfen. Durch den täglichen 
Abgleich der offenen Auftragsmengen mit den Abver-
käufen und Beständen wird vermieden, dass die Fläche 
überfüllt und somit riskiert wird, auf Beständen sitzen 
zu bleiben. Sind bei bestimmten Artikeln zu hohe End-
bestände absehbar, ist Gegensteuern angesagt. Meist 
geschieht dies über Abschriften, d.h. der Verkaufspreis 
wird reduziert, um den Absatz ankurbeln. Ob und wann 
dies nötig ist, erkennen Sie anhand der Kennzahlen aus 
ImPuls retail.

Automatische Vorschläge für Umlagerungen

Umlagerungen werden pro Kunde durchgeführt und 
erfolgen immer von Flächen mit schlechter Performance 
auf Flächen mit guter Performance. Die Performance 
können Sie anhand von frei wählbaren Performance- 
Indikatoren bestimmen.

 

Abb.: Nachlieferungen

Der Einsatz von ImPuls retail lohnt sich  
für Sie: 	  
 

    Erhöhung der Flächenproduktivität

	 Beseitigung von Medienbrüchen in der  
Kommunikation mit dem Handel

	 Erhöhte Transparenz der Prozesse auf der Fläche

	 Effizientes Bestandsmanagement

	 In-season Controlling

	 Optimale Warenversorgung des Kunden: zeitnahe 
Nachlieferung von NOS-Artikeln und stark nachge-
fragten Produkten

	 Abverkaufsentwicklungen für jede Fläche kontrollie-
ren und bei Bedarf steuernd eingreifen

	 Bei Kassenanbindung kann die Performance der Ver-
käufer/Kundenberater in Stores/Outlets/FOC über die 
Auswertung der Kassenbons qualifiziert werden.  



Ihre Vorteile auf  
einen Blick
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	 Industrie-Expertise

	 Integrationsfähigkeit

	 Web-Basierung 

	 Mehrmandantenfähigkeit

	 Modularer Aufbau

	 Verarbeitung großer Datenmengen  

für Kunden mit tausenden Flächen 

	 Individuelle Flächenbewirtschaftung

	 Permanente Bestandsüberwachung

	 Optimale Warenversorgung

	 Flächenplanung mit Plan-/Ist-Vergleich

	 Integration aller EDI-Nachrichtentypen

	 Kundenspezifische Auswertungen

	 Kurze Lernzeiten für alle Anwender

	 Problemlose Anbindung und Übernahme der  

Stammdaten von Anfang an

	 Investitionssicherheit und planbare IT-Kosten

		  ImPuls GmbH

	 Gründung	 1975 impuls GmbH 
		  1999 ImPuls AG 
		  2022 Aptean übernimmt Anteile 
		  2023 ImPuls GmbH

	 Standorte	 Krefeld – Hauptsitz  
		  Syke/Bremen – Entwicklungszentrum

	 Mitarbeiter	 > 55

	 Kunden	 Mehr als 300 Installationen, mit über  
		  7.000 Anwendern weltweit

	 Lösungen	 ImPuls fashion web 
		  ImPuls fashion XL 
		  ImPuls retail 
		  Omni-Channel-Sales

	 WebImPuls	 Shops B2B/B2C

Gesellschaft für EDV-Organisation
Software u. Datenverarbeitung mbH.
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ImPuls GmbH

Dießemer Straße 163 · 47799 Krefeld
T: +49 (2151) 853-3 · F: +49 (2151) 853-401 

info@ImPuls.de · www.ImPuls.de


